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2. „Chemische Untersuchung einer in der Gemeinde Rohr, 
Bezirk Wildstein bei Eger, gelegenen neuen Quelle", von 
Herrn Prof. Dr. Wilhelm Gin tl in Prag. 

3. „ Über die Art und Weise des tropfbaren Niederscl1lages 
aus der Atmosphäre in den geologischen Zeiträumen und 
daraus sich ergebende Folgerungen", von Herrn Franz 
Spie s, lngeniem-Assistenten in Pilsen. 

Das w. M. Herr Dr. A. B o u e überreicht eine Abhandlung: 
"Über die geometrisch - symmetrischen Formen der Erdober
fläche." 

Nach dem Herrn Verfasser erlaubt die rotirende Kraft der 
Erde keineswegs die Vergleichung· der Risse auf ihrer Ober
fliiche mit denjenigen eines Thonklnmpens durch Contraction. 
In der Bikluug der jetzigen Form nnd Orographie der Erde 
waren mehrere wirkende Kräfte, namentlich die centrifugale 
tler Erd-Hotation, die Wellenbewegung der noch etwas plasti
schen und heissen Zone unter der erstarrten Erdkruste und 
die W asser-Infiltratiou in dei· Erde. Durch dieses erklären sich 
alle Spaltungen, Rutschungen, Versel1iebungen, Verwerfungen 
uud Ycrsenkm1gen. Endlich bemühte sich der Verfasser, die sym
rnctrisch-geometrisehe Ordnung der Äquatorial- und Meridian
llaupt- und N euengebirgsketten des Erdballes, sowie ihre vier 
Hauptabtheilungen in parallelen Gruppen durch Beispiele zu 
beweisen. Die Orographie des Erdballes ist wohl einem Schach
brett etwas ühnlicli, v.ber keinem sehr complicirten und keines
wegs sehr uuregchniissigen. Der Verfasset· endigt mit einer Ver
gleichung der orographischen Meinungen von Geogrnphen und 
Geologen. 

Der k. k. Artillerie-Hauptmann Herr A. v. Obermayer 
legt eine.Abhandlung vor: „ Über die Abhängigkeit des Coefficien
ten der inneren Reibung der Gase von der Temperatur." 
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